
Die Ermittlung der Grenznutzungsdauerwerte als Grundlage 

für eine wissenschaftliche Planu,:,g des Ersatzteilverbrauchs 
Dlpl.-Ing. J. GIESKE, KDTo 

1. -A:uIgabenstellung 

Die In standhaltung der in der Landwirtschaft ei ngesetzten 
technischen Arbeitsmittel exfordert e inen sehl' hohen Zeit­
und Kostenaufwand. Der dafür erforderliche jährliche Auf­
wa nd beträg t nach KÄSTNER /1/ für die in dcr sozialisti­
seil en Landwirtschaft der DDR vorhand enen la ndtechnischen 
Arbei tsmittel etwa 1,5 Mrd. Mark (1968). Davon en tfallen 
etwa: 

50 bis 60 % auf Material und Ersatzteile 
14 bis 18 % anf Lohn 
18 bis 34 % auf Gemeinkosten 

Der Anteil für Material und Ersatzteile macht dan ach 

750 bis 900 Mil!. Mark 

jährlich aus. 

Wird dieser Anteil für Material und Ersatzteile nach. Schn­
densa rten aufgegliedert / 2/ , so ergeben sich für : 

VerschleißseIläden 
Ermüdungsschäden 
Alterungsschäden 
tJberlast ungsschäden 
Sonstige Schadensarten 

43% 

38% 

19 %. 

Es ist deutlich zu erkennen, daß die größten Reserven für 
die Verminderung des Insta ndhaltungsaufwand s in der Sen­
kung fl er Verschleißanfälligkeit liegen. 

Der Beda rf an Ersa tzteilen wird von einer großen Anzahl 
Fak toren beeinflußt. Darüber sind au sführlich e Aus,sagen 
in /3/ eIlthalten. Solche Faktoren sind: 

Deschaffenheit des Bodens sowie dc;,; Erllle- und Saat­
gu tes 
Anzahl der Maschinen und Leistung je Maschine 
Grenznutzungsdauer der Einzelteile (einschließlich Zuver­
lässigkei t) 
Änderung der Konstruktion 
Alter der Maschin en 
Morali scher Verschleiß der l\{aschinen 
Pflege und Wa rtung 
Umbauten, Neuaufbaulen und zweck fremde Verwendung 
Instandsetzungswesen (Spezialisierungsgrad und Niveau) 
Veränderungen in der Bestandshaltung im Ersutzteil­
versorgungssystem. 

Anzahl und Art dieser E influßfaktoren müssen zwangsläufig 
zu der Frage führen , welche Möglichkeiten zur Beeinflus­
sung durch den Konstrukteur vorhanden sind. Die wesent­
lichsten sind technisch-ökonomi schen Cha rakters und müs­
sen berei ts im Stadium der ForsellUng und Entwicklung 
berücksichtigt werden, wobei gleichzeitig erste Voranssetzun­
g'en zur wissenschaftlich begründeten Ersatzteilplanung zu­
stande kommen. 

Im besond eren sind das: 

Grenznutzungsd auer und Zuve rl ässjgl~eit der Teile und 
ßaugruppen 
Leistung je Ma schine 
Moralischer Verschleiß der Maschine 
Wartung ~nd Pflege, tJberpliifbarkei t und Instand­
setzbarkeit. 

2, Stand der EntwicklWlg instandhaltWlgsgerechtcr 
Konstruktionen im Bereich der VVB Landmaschinenbau 

Für die Durchsetzung der Prin zipien zur instandhaltungs­
gerechten Konstruktion von Neuentwicklungen existieren im 
Industriezweig verbindlich e Regelungen , darunter eine 

VEB \Veimar-Kombinal. InslÜul für Lan<.lmaschinc nlechnik Leipzig 
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Koordinierungsvereinbarung übel' die Zusam mena rbeit zwi­
schen dem Staatlichen Komitee fÜI' Landtechnik und der 
VVß Lundmaschinenbau sowie ein e Anordnung "Gewähr­
le istung der Einhaltung spezifischer Maßnahm en bei Neu­
kon struktionen von Maschinen in bezug auf das Verschleiß­
verha lten". 

Ei nen wcsentlichen Anteil an der Durchsetzung der in stand­
ha ltungsgerechten Konstruktion im Landmaschin enbau hat 
die cnge ZlIsammenarbeit zwischen H erstellern und In stand­
se tzern. Dadurch kann erreicht werden, daß die E rfahrun­
gen auf dem Gebiet der Instandhaltung planmäßig in die 
En twicklung' neuer Erzeugnisse einfließen. Neue Maßstä be 
bezüglich dieser unbedingt notwendigen Zusammenarbeit 
wurden bei der Entwicklung des E 512 gesetzt. Einen H öhe­
punkt bildet dabei die gemeinsam vom Kombinat f ort­
schritt Neustadt und dem VEB Landtechnisehes Inst (l nd­
setzungswerk Oschersleben organisierte In standhaltungskon­
ferenz, in der die Instandsetzungsperiod e 1969 des E 512 
ausgewertet worden ist /4f. 

In Verallgemeinerung der Erfahl'ungen wurde festgestellt, 
daß bereits sehr frühzeitig - spätestens in der Entwick­
lungs~tufe K 3 . - Konstruktion der Funktionsmuster - mit 
der zwischen beiden Partnern velimglich zu vereinbaren­
den Zusa mmenal'beit zu beginnen ist. Der VEB Kombinat 
Fortschritt hat daraus schlußfolgernd bereits bei den Prin­
zipmustern der Erzeugnisse E 280 und E 301 die in s tand­
haltungsgerechte Konstruktion durch den zuständigen DDR­
Lei tbetrieb des I and technisch en I nstand ha I tu ngswesens über­
prüfen lassen . 

3, Forderungen an die Grenznutzungsdauer von Einzelteilen 
und Baugruppen zur Ableitung von Aussagen über den 
Ersa tzteilverbrauch 

Aufgrund der ständig schneller fortschreitenden technischen 
Entwicklung ist auch für die Erzeugnisse des Landmaschi­
nenbaues die Tendenz sichtbar, daß die Veraltung (der 
moralische Verschleiß) seiner Erzeugnisse ebenfalls schneller 
eintritt und die Anforderungen an die Steigerung der Ar­
beitsproduktivitä t zwangsläufig nicht nur kürzere Entwick­
lungszeiteu , sond ern auch kürzere normative Nutzungs­
dauern (in J ahren) verlangen . Für die Ersatztei\verso rgung 
folgt daraus, daß die Planung des Ersatzteilverbrauchs nicht 
erst auf der Auswertung der Umsätze aus den ersten Ein ­
satzjahren des neuen Typs aufbauen kann . Es muß deshalb 
das Ziel aller an der Entwicklung Beteiligten seir, bereits 
zu Beginn der Serienfertigung über l\fhterialien zu verfügen, 
die eine Ersa tzteilplanung auf wissenschaftlicher Grundlage 
ermöglichen. Das werden jedoch nur vorläufige Richtwerte 
sein, die in der Folgezeit zu präzisieren sind. 

Vom Institut für Landmaschinentechnik Leipzig wurden in 
Auswertung der Erfahrungen, die wä hrend der Entwieldung 
des Mähdresch ers E 512 gewonnen wurden, die Aufgaben 
nach den einzeln en Entwicklungsstufen geordnet, die vom 
Hersteller und Instandsetzer von land technischen Arbeits­
mitteln bei der Entwicklung instandhaltungsgerechter Kon­
struktionen zu erfüllen sind /5f. Hervorzuheben ist daraus'l 
daß bereits bei der Projektierung des neu zu entwickelnden 
Erzeugnisses (Abschluß d er Entwicklungsstufe K 2) Ziel­
stellungen festzulegen sind, die sich auf die Ersatzteilpla­
nung auswirl,en, Im einzelnen sind das folgende Kennzif­
fern, die sich im wesentlichen aus den agroteelll1isch en Forde­
rungen, der TGL 20987 (Instandhaltungsgerechte Konstruk­
tion) und aus der Eingliederung des zu projektierenden 
neuen Erzeugnisses in landwirtschaftliche Technologien (Ma­
schinensysteme) ergeben: 

De uts che Agr.rlechnik . 21. Jg .. Heft 9 . Septemher 1971 



100 
% - t----, 

Tafel!. Zusammenstellung der Scholl ensfälle fü,' eiuc Ilaugruppc 

80 
r-'--

--.". 
-

50 
-

1.0 
-

20 

-I 
1 I L 1 

~ 
~ 

'" 

I I 

~ 

I 

AufgCI"Clpne 
Schadensfälle 

Risse on de r Auss te iCung 

Risse am Drehkranz 

,\ nzahl Anzahl 
der der 
Srha- betrof-
deos- renen 
fiille Mosch. 

9 8 

Nut zu ngsdoucr in h 
be i Schadenseintri( t 
(Zahl vor Schrägstrich: 
Mnsch .- Nr .) 
(Zahl nach SchrägsIrich : 
Nutz.-J)auc r kumulativ) 

5173: 6/28: 8/241 ; 
1t,/21,0; 17/1 :10; 18/56 1 ; 

142; 27/212; 29/2/,3 

4/194; 6/28 

Nilhere Erläute­
rungen, Angaben 
übeT die Ursachen 
des Schadens 

schlechte Schweiß· 
nah t, Havarie 

schlechte Schweiß­
naht 

" 0 20 1.0 60 80 100 120 g rtl.160 Risse in der Krümmung j 1 9 5170: 90: 6/17. 28; zu schw ac h 
Molor/lJufleH ~/1.80; 2179; 12/183; dimensioniert 

11,/2 /,0; 22/397; 27/212; 
29/243 Bild 1. Oberleucnsw(thrseheinlichkeit (Zuverläs­

s \gkeit) einer Baugruppe von Funk­
Lionsmustcrn einer Landmaschine . An-
1...a hl de I' überprüften Maschinen x: 12, 
Uindeslgrenznulzungsdaucr (bei 90 % ) : 
74 h, minJcrc GrenznuLzu ngsdauer ,(bei 
50 % ) : 143 h 

Punkt naht gerissen 2 2 
2 

9/171; 6/67 zu sr hwocl:'es Blech 
untel'e BeCes tiglmg gerissen 2 5173; G128 schlechte Schweiß­

naht 
VerSlellnng fes t 3 8/21 '. 88; Jl,12/,6 fehlende Schmier­

möglichkeit 

I mil Hänger angefahren (2X) 

Durchschnitlliche Jahresleistung ...... (h, ha, t, km, I) 
Nutzungsdauer der Maschine voraussichtlich .... .. Jahre, 
dabei Gesamtleistung von . ... . . (h, ha, t, km , I) 
Kürzes ter Abstnnd bis zur ersten planmäßigen Instand-
setzung . ..... (h, ha, t, km, I) 
Mindeslgrenznutzungsdauer bis zur ersten Instandsetzung 
der Baugruppe .. .. . . (h, ha, t, km , I) 
Mindestgrenznutzungsdauer für schnell verschleißende 
Teile und zulässiger Aufwand für deren Auswechselung 
in AKmin bei ...... AK, zulässiger Aufwand höchstens 
...... AKmin. .. 

Das bedeutet, daß sich aufgrund der durchschnittlichen Jah­
resleistung und der Gesamtleistung der Maschine Forderun­
gen für die mindestens zu erreichende H altbarkeit (für 90 % 
der Maschinen) ableiten, die letztlich auch Kennziffern des 
Ersatzteilverbrauchs darstellen. 

4. Ermittlung der Schwachstellen bei Entwicklungsmustem 
zur Feststellung des erreichten Standes im Vergleich zu 
den Zielstellungen 

Um eine quantitative Aussage über die 'erreichte Grenznut­
zungsdauer für die gewählte konstruktive Lösung zu erhal­
ten, ist es erforderlich, eine genaue Schwachstellenermill­
Jung während der Erprobung und der Prüfung der Entwick­
lungsmuster vorzunehmen. Eine genaue Schwachstellener­
mittlung ist neben der bereits genannten Zusammenarbeit 
mit der land technischen Instandsetzung eine weitere wesent- . 
liehe Voraussetzung dafür, berei ts während der Entwickl ung 
erste wissenschaftlich begründete Richtwerte für die Ersatz­
leilplanung zu erarbeiten . 

Zur Schwachstellenermilllung werden folgend e Möglichkeiten 
ausgen u tzt: 

Zusammenstellung aller aufgetretenen Schäden während 
der Erprobung in ' Form einer Schadensstatistik • 

Halt.barkeitsprüfungen auf Prüfbahnen und Prüfständen. 

4.1. Schwachstellenermittlung durch Führung einer 
Schadensstatistih 

Mit Beginn der Erprobung der Landmaschinen ist eine 
exakte Aufnahme aller auftretenden Schäden einzuleiten. 
Hierbei müssen neben den Daten, die für die Bestimmung 
der leistungsbezogenen Instandha ltungskosten benötigt wer­
den, folgende Ermilliungen zur Feststellung der Grenznut­
zungsdauer angestellt und in entsprechenden Belegen fixiert 
werden: 

Bezeichnung der ausgefallenen bzw. a usgesonderten Ein­
zelteile oder Baugruppen (Kennzeichnung der Instand­
setzurrgsmaßnahme) 
Erreichte Nutzungsdauer bi s zum Eintritt des Schadens 
bzw. Aussonderung 

De ul,che "gra"lechnik . 21. Jg .. I-Ieft 9 . Septembe r 1971 

Schadenserscheinung 
Schadensursache (soweit dies durch Besichtigung möglich 
iSI) . 

In Tafel 1 sind als Beispiel für eine ausgewählte Baugruppe 
alle während einer Kampagne aufgetretenen Schäden an 12 
überprüften Maschinen zusammengestellt worden. lVIit Hilfe 
der mathematischen Statistik wurde die Zuverlässigkeit die­
ser Ba ugruppe (Abgangskurve) , die durch Riß einer Schweiß­
naht betriebsuntauglich wurde, ermittelt (Bild 1). Aufgrund 
dieser Darstellung ist es möglich vorauszusagen , wieviel Pro­
zent der im Einsatz befindlichen Baugruppen nach der 
jeweils betrachteten Nutzungsdauer bereits ausgefallen bzw. 
noch betriebstauglich sind. Jedoch ist diese Aussage nur 
dann möglich, wenn eine statistisch auswertbare Anzahl von 
Schäden vorliegt. Im Beobachtungszeitraum müssen von dem 
betrachteten Einzelteil bzw. der Baugruppe etwa 20 % aus­
gefallen sein, damit der erste wichtigste Teil der sogenann­
ten Abgangskurve entsprechend Bild 1 aufgestellt werden 
kann. Da die Betriebsbedingungen in der praktischen Er­
probung denen der Serienmaschinen entsprechen, sind die 
Ergebnisse bei ausreichender statistischer Sicherung im vol­
len Umfang übertragbar. 

4.2. Haltbarkeitsprüfungen auf Prüfbahnen und Prüfständen 

Die Haltbarkeitsprüfung auf Prüfbahnen erfolgt bei mobilen 
Landmaschinen . Dazu fahren sie auf einer Bahn, die mit 
definierten Hindernissen versehen ist. Um solche Belastun­
gen in den Tragkonstruktionen zu erzeugen, die denen im 
praktischen Einsatz sehr nahe kommen, werden die Fahr­
geschwindigkeit der l\'faschinen und die Abmessungen der 
aufzubringenden Hindernisse entsprechend ausgelegt. 
Im Ergebnis dieser Prüfung wird nachgewiesen, ob die ge­
prüfte Maschine den Beanspruchungen, die von der Fahr­
bahn, d. h. den R adkräften, eingeleitet werden, innerhalb 
der geforderten Nutzungsdauer standhält. Die Aussagen be­
treffen nicht nur die Haltbarkeit der Einzelteile und Bau­
gruppen, sondern gleichzeitig die gesamte Maschine. Es ist 
jedoch zu bemerken, daß solche Schäden, die im praktischen 
Einsatz der Maschine durch da s zu erntende Gut bzw. durch 
den zu bearbeitenden · Boden an der Maschine entstehen, 
nicht erfaßt werden können. 
Die bisher auf der Prüfbahn des ILT Leipzig durchgeführ-

. ten Haltbarkeitsprüfungen haben gezeigt, daß alle fahr­
bahnbedingten Ermüdungsschäden' (Brüche, Risse), die an 
den Serienmaschinen im praktischen Einsatz zu erwarten 
sind, sichtbar gemacht werden. Dabei ist die Prüfzeit unter 
Berücksich tigung der Streuung der Schadenseintrittzeiten 
festzulegen. Die geforderte Grenznutzungsdauer der Ma­
schinen kann dadurch mit vorgegebener vVahrscheinlichkeit 
gewährleistet werden /6j. 
Untersuchungen über die Grenznutzungsdauer werden für 
stationäre Landmaschinen sowie Einzelteile und Baugrup-
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pen :\Uf Prüfständen durchgeführt. Das t~ifft für Teile Ulld 
Baugruppen zu, die sowohl durch Verschleiß als auch durch 
nicht ausreichende Betriebsfesligkeil betriebsulltauglich wer­
den. Ist die Belastung dieser Teile und Bnugruppen im Ein­
satz bekannt, so kann bei VOl'hnndensein gecigneler Prüf­
stände deren Grenznutzungsdaucr bei Kenntn.is der jeweili­
gen Zeitrnffungsfakt.oren nachgewiesen \\'erden /G/. 
Ist die tatsächliche Belastung nicht beknnnt odcl' kann sic 
nicht entsprechend den tatsächlichen Werten nuf Prüfslän­
den nachgefahren werden, so können die Ergebnisse der 
Prüfslandsuntersuchllngcn nur zur Auswahl der g(insligslen 
konst.ruktiven Variante diencn. 
Dn es bei Ncuentwicklungen in den erslen Entwicklungs­
stufen meist nicht möglich iSI, die latsiichlich auftretenden 
Beanspruchungen durch einen Prüfsland zu verwirklichcn, 
werden haupt.sächlich Priifst.andsuntersuchungcn zum Vari­
anten{,ergleich der Konstruklionselcmenle durchgeführt. 

Ein \\'ichtiger Gesichlspunkl bei der Konstruklion landlel'h­
nischcr Arbeitsmittel ist die Frage der tlhcrll'agbnl'keit yon 
Aussagen üher die Grcnznutzungsdnuer von im l'~'pvor­

läufer verwendeten \Viedel'hol- lind Standard teilen (also 
Serienmaschincn) auf die zu er\\'nrlende Grenznutzungs­
dnuer im Nal'hfolgetyp, wenn elwa gleiche Betriebsbedin­
gungen angenommen werden können. Eine derarlige Verall­
gemeinerung erfordert einen sehr umfangreichen meßtechni­
schen Aufwand, besonders zur Ermittlung der wirkenden 
Lastkollekl ive (Art und Größe der Belastung). 

Aus dem Vergleich der auftretenden Belaslungen an dem in 
der Neuentwicklung zn verwendenden Teil aus der Serien­
maschine mit der Belastung dieses vViederholteils in der 
Neuentwicklung wäre bei Kenntnis der GrenznLltznngs­
dnuer dieses Teils in der Serien maschine (statistisch ge­
sicherl) in jedem Falle eine ausl'eichend genäue Grenznut­
zungsdauer dieses Teils ÜI der J\'euentwieklnng abzuleiten. 
DadllI'ch könnle eine erhebliche Anzahl von Schwachstellen 
bereils im ersten Entwicklungsmuster vermieden werden. 
Daraus folgt weiterhin, daß es unumgänglich ist., für der­
artige Analogieschlüsse exakte, stalistisch gesicherte Ermitt­
lungen der Grenznulznngsdnucr (Znvcrliissigkeit) für eine 
große Anzahl von '~Tiederhol- und Stnndardteilcn nnd -ban­
gruppen und die znI' Auswertung erforderlichen Belas\.Ungs­
messungen an diesem Element durchzuführen. 
Die erhobene Forderung, stnndardisicrtt> Bauelemente und 
Baugruppen optimal wiederzuverwcnden, untersIreicht die 
Notwendigkeil, derartige Unlersuchungen zur Verallgemei­
nerung vorzunclunen. 

4.3. Uberpl'iifung der inslandhal/llngsgerechtcn [(onsl.rllhl;on 
einschließlich der l' csl!egllng ,'on \' erschleißgrcn :.cn 

Neben der Schadensermittlung wiihrend der Erprobung der 
EnlwickluIIgsmllster ist die Uberpriifung der inslandhal­
tungsgerecltlen Konstruktion einschließlich der Durchführung 
~ler Probeinstandsetzung von entscheidender Bedeut"ng. 
Erst hierdurch ist es möglich, die Teile und BaugJ'llppen, 
die zwar bis zum Abschluß der Erprobung "noch betr.iebs­
tanglieh waren, aber die niichSlfolgende Kampagne nicht 
ohne Ausfall überstehen würde", zu ermitteln. 
Dazu sind AussonderungsgJ'enzcn festzulegen, die anssagen, 
bei welchem Ahnutzungssland eine Aussonderung zu erfol­
gen hat.. Daraus folgt, daß durch die Festlegung von Aussou­
derungsgrenz.en und deren Anwcndung im InstandhClltungs­
wesen im allgemeinen der Ersalztcilverhrallch in seiner 
absoluten Höhe keinesfalls gesenkt wird, da im Sinne einer 
\'!lrbeugenden Instandhaltung cin gewisser Teil der Abllut­
zungsrcsel've nicht genulzt wird. Jedoch wird (~ine Erhöhung 
der Verfiigbarkeil der Inndlcclmischen Arhcilsn1illel erreicht. 

5. Möglichkeilen der Vorhersage des ErsatzteilveJ'brauches 

Im Abschilllt 3 wurden die verschiellcncn Möglichkeiten zur 
Emlittlllug der GrenznutzlIngsdallel' von Einzelteilen nnd 
Bangruppen behandelt. Danach kann llJ;lJl Crcllznntzllngs­
(lallerwerte erhalten als 
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Durchschnittswerte aus der Erprobung der gesamten Ma­
schine (Entwicklung und Serie einschließlich Analogie­
schliisse) 
Durchschnillswerte aus Prüfstand- und Priifbahnnnler­
suchnngcn 
tJberlebenswa hrschein lichkei t 
(AbgangskllI'"e) bzw. Ausfallwahrscheinlichkeit. 

Diese GrcIl7:n ntzungsda nerwerle wcrden Leislllngseinhei ten 
zugeordnet, z. B. Heklar, Betriebsstunden, Tonnen Erntegu t 
bzw. verarbeitetes Gut lind Liler Dieselkraftstoffverbraudl. 
Die j\-löglichkeit der V crwendn ng von Durchschni ttswerten 
fiir die Grenznulzungsdauer znr Planung des Ersatzteilver­
bl'anchs wurde in /3/ behandelt. Voraussetzung für eine aus­
reichende Genauigkpil der El'satzteilplanung ist das Vorhan­
dcnscin statistisch gesicherter Werte für die durchschniltliche 
GI·cnznntzungsdaucr. Diese Art der Ersalzleilplannng bei 
Ver\\'endung von durchschnittlichen Grenznutzungsdanerwer­
Icn aUS Einsatzerprobungen ist insoweit problematisch, als 
eine rclativ große Anzahl von Einzelteilen erst nach mehre­
ren Jahren dcs Einsalzes ausfällt, so daß sich diese durch­
schniLlIich ermittelten Gl'cnznutzungsdauerwerte fiir em 
Jahr mit fortschreilender Nntzungsdauer verändern. 

Da diese Veränderung nicht bckannt iSI, kann dieser Faktor 
nicht berücksichtigt werden. Hier trifft der glciche Mangel 
zn wie bei der Plannng mit Umsatzkennziffel'1l bzw. Ver­
br;)uchskcnnziffern (Ukz bzw. Vkz.). 

Auf die i\Iöglichkeit, mit Hilfe der Ersalz- bzw. Ernenerungs­
I heor.ie den Verhl'i1neh an Ersalzteilen während der gesam­
I('n Nntznngsdauer für landtechnische Arbeitsmittel \'orher­
zubestimmen, wird bereits von EICHLER /7/ hingewiesen. 

Es hnndelL sieh hierbei um eill Problem. das als bisher noch 
nit'ht in erforderlichem Maße gelöst Clngcsehell werden muß. 
Vornussetzung ist in jedem Falle die Kenntnis des Verlaufs 
dcr Ausfallwahrscheinlichkeit fiir die Einzelteile lind Ball-
gl'UPP~Il· 

In Abschnilt ti.i wurde bereits dargelegt, wie die sogenannIe 
Abgallgskurve als Komplement der Ausfallwahrscheinlich­
keit aus der Schadensstatistik enriittelt wird (Bild!). Die 
DiIl'steliung zeigt die Abhiingigkeit der Anzahl der noch be­
triebstaugliehen Teile (Summenhänfigkeit in %) von der 
Nulzungsdauer (Motorlaufzeit in Stunden). 

Die sogenannte Mindestgrenznutzungsdauer mit einer ';Vahr­
seheinliehkeit des störungsfreien Betriebes von 90 % ist bei 
etwa 71,. Motorstllnden erreicht, d. h. nach 7ti h fallen 10 % 
der Baugru ppe en tsprechend der zugru nde liegenden Ver­
leilungsfunlaion aus. Bei Erreichen der mittleren Grenz­
lIutzungsdauer (50 % Zuverlässigkeit) bci rd. 143 h sind 
bereits 50 % ausgcfnlJen. 

. Die Ermilllnng der Ausfallwahrschcinlichkeit bzw. Zuver­
liissigkeit erforderl systematische Schauensermittlungen, die 
zu aussagekräftigen Beurteilungsmerkmalen für die Quali­
täl diescr Erzcug'nisse durch die Zuverlässigkeit und in Ver­
bindnng mit der Verfiigbarkeit fiihren. Die dazu vorliegen­
den wissenschaftlichen Kriterien sind jedoch noch lückenhaft. 
Deshalb Illllß vel'sucht werden, durch gemeinsame For­
schungstütigkeit uuler Einbeziehung von Hochschulen und 
Universilüten die Grnndlngen dafiir zu schaffen, daß eine 
für die Ersatzteilplanung anwendbare Methodik erarbeitet 
wird, die auf die ohnehin unbedingt durchzufiihrende Er­
miUlllng der Znverlässigkeit der Einzelteile und Ballgrnppen 
aufbau\. 

Ein bisher ebenfalls ungelöstes Problcm besteht darin, daß 
allfgrund der geringen Anzahl der ErprobungslTIlIstcr bei der 
Entwicklung bisher nicht klar ist, ob die Allsfallwahrschein­
lichkcit mit hinreichender Genauigkeit ermittelt werden 
kilnn, da .im allgemeinen die Nut7.ungsdaller von Erpro­
bungsll1usl('l'I1 relativ gering' im Vergleich zur projektierten 
Nutzllngsdauer der Maschine ist. Diese Unlersuchungen sle­
hen ersl Clm Anfang. Zllniichst stehen die Fragen der Daten­
erfassung als Grundlage für wpitere theoretische UllterslI­
cllllngen im VordcrgruJlu. 
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6. Statistische Untersuchungen an Serienmaschinen 

Die im Stadium der Entwicklung ermittelten vorläufigen 
Grenznutzllngsdauenverte für die lJberprüfung der Einhal­
tllng der Zi elstellungen hinsichtlich der instandh a ltungs­
g-erechtcn Konstruktion und für die wissenschaftlich begrün­
dete ErS<llzteilplanung sind durch Untersuchungen a n Scrien­
Il1nschinen zu konln·e tisieren. 

Gleichzeitig is t einzuschätzen, da ß gerade für Wiederhol­
und Standnrdteile Analogieschlüsse bei Verwendung in Ne u­
kon s truktionen auf der Grundlage der s ta ti stischen E,·rnill­
longen der Zuverlässigkeit bei Typvorläufern ao s Grün­
den der ge ringen statis ti schen Sich erheit bei Ermittlungen 
an ErprobongsllIustern große Bedeutung erlangen we rden. 

Dara" , ist die Notwendigkeit abzuleiten , exal<le statistischc 
Untersuchungen über das Schädigungsverhalt en durchzufüh­
ren. AllS tkll bisherigen Darkgungell ist weiterlJin sichtba r 
geworden , daß es nicht IIlir erheblicher Anstrengungen der 
!Ierstelk,· von landtechni schen Arbeitsmitteln bed:))'f, son­
dern daß genwins:llll mit dCIl Orgmlcn dcs landterhnischen 
Instandl,altullgswesens eine Regelung d:lHü Zll [ind en ist., 
wie in ~ozialistischer Gcmeinschafts~rbcit diese nOlwendigen 
Uute '·suchungen iu NUlzerbetrieben und in l:1ndtcchnischen 
Instulldsctzungsw erk en durchzurührcn sind. In den Kam­
pagnen 19G9 lind uno durchgeführte DatenermiullIngen 
habcn gezeigt, d a!.! das entscheid ende Kriterium für ein dcr­
"rtigt's I.mfasse nd es Vorh aben die Erfassung der erforder­
lichen Primärdatell in den landwirtsd,aftlichen Nutzerbetrie­
ben ist. Um eine einheitliche Auswertung mit Hilfe der EDV 
,'ornehmen zu könn eu, ist ein einhcitliehes Bel egsys tem zn 
schaffen. Ebenso ist die Darstellung der Ergebni sse so zu 
,·ereinheitliche.,';', daß Vergleiche ohne Umrechnungen mög­
lich s ind. 

7. Schlußfolgerungen fiir die weitere Arbeit zur Entwicklung 
instandhaltungsgerechter Konstruktionen als Vorallsset­
zung fiir eine planmäßige Ersatzteilvcrsorgnng 

AllS dcn bisherigen Au sführungen ist e indeutig hervorgegan­
gen, daß die instandhaltungsgerechte Konstruktion bndtech­
nischer Arheitsmille l eine der Vor;\ussctwngen für die plan­
mä ßige Ersatzteilversorgung ist. Instandhal tungsgereehte 
Konstruktion heißt aher, daß die GrenznulZllngsdauer der 
Bnllgruppen und Einzelteile so aufeinand er :lhgestimmt ist, 
dal3 die Maschine während des Einsatzes sehr geringe Aus­
fälle "ufwei st, die außerdem mit geringen Kosten- lind Zeit­
aufwe ndunge,; behohen werden kÖnJl en. Mit anderen Worten 
nmgeclrlickt, das Erzeugnis IllIlß eine optimale Zuverlässig­
ke it lind Verfiigbarheit JJcsitzcn. 

UIlI dieses Zi el erreichen zu können, mü ssen zuerst au s­
reichelld gen:llle l\Iclhoden mit möglichst geringem Kosten­
,ll,fw[Ond zlIr Ermittlung der Grenznutzungsdauer in ver-

stärkte m Maße angewendet bzw. ne u entwickelt werden. DIe 
Mögli chkeiten dazu wurden dargelegt. Daraus ergibt sich die 
ford e rung, in der nächsten Zeit die Ermittlung der Zuver­
lä ss igkeit dUloch s tatistische Unte rsuchungen im prakti~chen 
Ein satz so aufzubauen, daß damit sowohl die erforderliche 
Nachweisführung' entsprechcnd TGL 20987 für die min­
destens zu e rreichend e I-hltbarkeit durchgeführt wird als 
auch Vergle ichswerte für analoge U n te rslIchu ngen au f Pr;; f­
stünden und PI·üfhalrnen erarbeit e t werden. 

Die für die Entwicklung flußeror-c] entlich bedeutenden Unter­
suchungen der H a ltbarkeit auf Prüfständen und Prüfbahnen 
zur Veddirzung der Entwicklungszeit müssen in weit stär­
kerem i\[aßc al s bisher erfolgen. Das b edeutet, daß in den 
Kombinaten lind wissens c:ha ftlichen Einrichtungen ; in dc-r 
Perspektive die materiell en LInd kadermäßigen Vorausse tzun­
gen zu schaffen sind , um für einen großen Teil der Maschi­
nen , Baugruppen ulld Einzelteile bereits auf Prüfständen 
exakte U ntersuchungen der Haltba rkeit vornehmen zu kön­
ncn. Das trifft sOI"ohl für Baugruppen Hnd Teile zu, die 
durch Ermüdungs-, lJberlastungs- und Alterungsschäden be­
t,·i ebsuntaugli ch werden, a ls :Hlch für durch Verschleiß­
sc-häden betriebsuntauglich we,·dende Teile und Baugruppen. 
Voraussetzung sind sehr umfangreiche meßtechnische Unter­
suchungen , um die im praktischeu Ein satz vorkommenden 
Betriebsbed ingu ngen all f den zu en t wicl,elnden Prüfeinrich­
tungen simulieren und daraus exakte Aussagen über die zu 
erwartende Grenz.nutzungsdaucr im praktischen Einsatz ab­
le itc n zu könllen. 

Al s weiterc Schlußfolgerung ist die Ford erung :lbzuleitcn , 
daß eine prnktisch anw('ndbnre Methodik zu erarbeiten ist, 
nach der d er Ersatzteilverbrauch bei Kenntnis der Au sfall­
wnhrscheinlichkeit zu erlllit.leln ist. 
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Ing. E. SCHUMANN' 
Obe,ing. H. HORN' Die Weiterentwicklung der landtechnischen Instandhaltung Im Fünfjahrplan 

Als Houptoufgabe des Fünfjahrplanes bis 1975 wurde entsprechend 

den Beschlüssen des VIII. Parteitages der SED die weil~re Erhöhung 

des materiellen und kulturellen Lebensniveaus des Volkes auf der 

Grundlage eines hohen Entwicklungstempos der sozialistischen Pro­

duktion, der Erhöhung der Effektivität des wissenschaftlich-technischen 

Fortschritts und des Wachstums der Arbeitsproduktivität festgelegt. 

Eindeutig wurde ouf dem VIII. Parteitag der SED herausgearbeitet. 

daß unter den Bedingungen der DDR die weitere Produktionssteige­

rung landwirtschaftlicher Erzeugnisse durch die Intensivierung. das 

heißt vor ollem durch die Chemisierung und komplexe Mechanisie­

rung der Pflanzen- und Tierproduktion sowie durch Melioration. zu 

vollziehen ist. In den Jahren 1971 bis 1975 steht vor der Landwirt-
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schaft die Aufgabe. die Produktion bei pflonzlichen und tierischen 

Erzeugnissen beträchtlich zu sleigern. 

ERtCH HONECKER sagte dazu auf dem VIII. Parteitag: 

.. Zur effektivsten Produktion führt unter unseren Bedingungen nur 

die Kooperation, was die Praxis immer wieder bestätigt. Und zwar 

handelt es sich um die Kooperation auf zwei Ebenen. zwischen den 

LPG, GPG und VEG einerseits sowie zwischen den sozialistischen 

Landwirtschaftsbetrieben, den Verorbeitungs- und Handelsbetrieben in 

Kooperationsverbönden andererseits." 

Auf der Grund\oge des ständig wachsenden Bewußtseins und der 

zunehmenden Qualifikation der Genossenschaftsmitglieder der LPG 

und GPG und der Landarbeiter in den VEG wird sich in den nöchsten 

Jahren der Prozeß der Konzentration, Spezialisierung und Arbeits-
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